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Schönes Beispiel, passiert aber wohl eher selten dass ein normal intelligentes Kind auf einer
Skala in die geistige Behinderung abrutscht. Ist mir zumindest bei ~1200 getesteten Kindern (in
Kindertagesstätten und Grundschulen) während meiner Zeit an der Uni nicht einmal passiert
(was aber auch schlicht daran liegt, dass die meisten "normalen" IQ-Tests nur den Bereich von
70 bis 130 wirklich gut abdecken (größere Batterien auch mal 60-140, aber die führt man kaum
in der Schule durch)...man kann die drunter und drüber zwar erkennen in solchen Tests, aber
für genaue Messungen darunter und drüber gibt es spezielle Verfahren). Wer hat den Test denn
durchgeführt bei dem das passiert ist?
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